
Ein grosses schwarzes Monster mit 
gelben Augen… es hatte riesige Arme 
mit solchen Pranken! Das Telefon hat 

  es mit einem einzigen Finger 
    zerquetscht!

Und es hat mich 
mit einem Blick 

angesehen…

wie bei 
einer 
Visite!

SNF

Ich habe versucht, sie 
zurückzuhalten… 

“Sie“?!

Ein kleines 
Mädchen.

Ja, es 
hatte so ein 
Gör dabei.
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“Bei FuSs, Sitz! Kein Häuf-
chen machen! Zerquetsch 

       das Telef...“

Und das 
soll ich in 

den Bericht 
schreiben?

Ganz genau!

Schreiben Sie 
in Ihren Bericht, 
was Sie wollen! 

Ich sage Ihnen nur, 
was geschehen ist!

Also...

... ein Monster ist 
hier in Begleitung 

eines kleinen Mädchens 
hereingekommen und hat 

praktisch Ihr Kommis-
sariat zerstört?

Das Mädchen hat behauptet, dieses 
Vieh sei ihr Freund! Stellen Sie sich das vor! 

Als ob es ihr Schosshündchen wäre!

Ich fürchte, 
  ich kann das nicht 

in den Bericht 
schreiben…

Hören Sie, Sie 
Armleuchter, woher 

sollte ich die Phantasie 
nehmen, mir so einen Mist 

auszudenken? Ich bin 
Kommissar! Und keine… 

kein kleiner Junge!

So etwas 
kann ich mir 
doch nicht 

ausdenken…

Ich bin 
Kommissar… ich 

sehe, was ich sehe, und 
was ich sehe, existiert, 

und sonst sehe 
ich nichts… 

Was?

Glauben Sie mir 

etwa nicht?

Ausserdem bin ich 
nicht der Einzige, 

der es gesehen hat! 
Meine Männer waren  

  auch da, und ein 
    Haufen anderer 

     Leute!
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Niemand 
hat etwas 
gesehen.

Warten Sie doch! Warten Sie! Ich… 
das ist ein Komplott! Da ist… 

da ist ein Monster in 
der Stadt!

Ähm… 
Nein.

Es waren 
mindestens 

fünfzig 
Personen im 

Kommissariat!

Wie meinen 
Sie das?!

Was?!

Das reicht.

Neeiiin! Es gibt 
sie also.

Dann stimmt 
es wirklich!

Unmöglich!

Uns bleibt 
nicht viel Zeit. Wir 

müssen diese Maschi-
nen unbedingt als 
Erste in die Hände 

bekommen.

Ich verstehe nicht, wo die 
beiden sich getroffen haben. 
Im grossen Loch gibt es keine 

Kinder, dort unten sind sie sich 
nicht begegnet! Ob da ohne 

unser Wissen weitere Löcher 
gegraben werden?

Dann müssen 
wir die halbe Stadt 

ins grosse Loch ste-
cken und die Hälfte 
unserer Jungs auf 
das Mädchen und ihr 

Biest ansetzen.

Anderer-
seits…

… können 
sie kaum 

unbemerkt 
davon-

kommen!
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Diese 
Geschichte ist 
unglaublich, 

Addidas!

Nicht wahr?

Das sind keine 
Geschichten! Ich hab 

alles gesehen! Ist alles 
wahr! Da unten ist ‘ne 

ganz irre Welt!

Wir müssen diese Maschine 
so schnell wie möglich wieder 

anschliessen! Mein Herr, ich zähle 
auf Sie! Es geht um das Leben 

meiner Tochter!

?

So! 
Und wie 

kommen wir 
dorthin?

Hee… 
Papa?

Was?
Das Land, 

Papa! Meine 
Maschine ist auf 
dem Maschinen-

friedhof, und ich 
bin nicht tot, ja?! 

Siehst du doch!

Kratz
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Eben! 
Das perfekte 

Versteck!

Dieses 
vertrackte Land, 
Addidas! Wir wissen 
doch nicht mal, wie 

es dort ist, und 
schon gar nicht, 

wo es ist!

  Lassen wir doch die Maschine,   
  wo sie ist, und fliehen aufs  
  Land! Wir verstecken uns, 
        wie Flüchtige!

Hhh Es wäre doch toll, wenn es 
einen einfachen, direkten Weg 

aufs Land gäbe. Dann könnte das 
Leben immer schön sein und man 
müsste nicht mehr leiden. Und 
wenn uns jemand bei der Hand 
nehmen und diesen Weg finden 
könnte... ihn sich ausdenkt, ihn 

erschafft und uns auf ihn 
                               bringt.

Das wäre 
herrlich.

Es tut mir leid, Addidas, ich bin 
nicht mehr stark… Früher war 
mir, als hielte ich in der Faust 

einen Stein, aber dieser Stein hat 
sich in Sand verwandelt, und der 

rinnt mir durch die Finger.

… und der Sand 
verrinnt immer 

weiter, aber jetzt 
nicht mal mehr in 

meiner Hand.

Ich glaube, 
heute könnten 
wir einen neuen 
Stein auflesen, 

Papa.

Und wenn wir 
wieder unten 
durchgehen?

Ich weiss nicht einmal, ob es plötz-
   lich so kam oder nach und nach. 

… wieder 
durch den 
Schlot bei 
Pawnshop 

Jim?
      Der, den er 

beim Rauskommen 
völlig zerdeppert 

       hat…?

Mh.
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Was redest du 
denn da? Der 
ganze Irrsinn 
geht uns bei-
de überhaupt 
nichts an! Ich 
gehe nirgend-
wohin, und schon 
gar nicht nach 
unten! Und du hast 
mit dem Mist gar 
nichts zu schaffen!

Meine Güte, 
wenn dir was 
passiert, ich… 
ich… würd dir 
’ne Abreibung 

verpassen!

Willst du 
wieder zurück ins 
grosse Loch, P’a?

Hör 
mal, 
du…

Glp.

Begreifst 
du denn nicht, 

dass wir im 
selben Boot 

sitzen?

Es geht 
um das Leben 
meiner Toch-

ter!

Und dein Kleiner hat 
recht. Inzwischen sind 

bestimmt 300 Polizisten 
hinter uns her.

Mein Gott, und Addidas 
kann jeden Moment einen 

Anfall bekommen! Wundert 
mich sowieso, dass es noch 

nicht passiert ist.
Mistding!
RAaa! 
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